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schwunden: dıe Democrazlia Cristiana
als Parte1l der relatıven enrneı über
mehr als A() re In der Regierungs-
verantwortung nach den gewaltıgen
Stimmverlusten be1l der Wahl VO

prı 1991 S1e erreichte damals 11UTtalıen ahlen qls Zeichen des noch Nnapp 3() Prozent der Stimmen
und angesıichts der laufenden Ermıitt-

MDFrUuCAS lungsverfahren fast alle (:-Po-
hıtıker. dıe ıIn den etzten () Jahren eın

Die Teilkommunalwahlen Ende November/Anfang Dezember elegten, WIeE sehr Spıtzenamt innehatten, nıcht einmal
sich die politische Landschaft Italiens LM Umbruch befindet. Die Christdemokraten mehr e1in Schatten ihrer selbst, für eın
und Sozialıisten sınd weitgehend VO.  - der Bildfläche verschwunden. och LST unklar, unauffällıges terben immer noch
wer In Zukunft das Vakuum In der politischen Maıiıtte auUsS  en Ird. stark, TÜr eın Weıterleben aber

chwach und für 1ıne rasche,Von ommunalwahlen wurde ın alı- dıg, Irıiest und eiıner en miıttlerer standslose Neugründung noch sehr
bıslang wen1g uIiIhebens emacht. (Großstädte ıIn ord und Süd 1M Verrut, noch oder wıeder Aus-

SIıe finden etappenweıse, also immer Die ahlen fanden ZU anderen sıcht auf einıgen Erfolg en
1L1UTI als eilkommunalwahlen SIie Sahnlz außergewöhnlıchen Umständen
dıenten als Stimmungsbarometer, Das Parlament In Rom und dıe
terschıeden sıch nıcht allzusehr VO 10- herkömmlıchen Parteiıen eiiInden sıch DiIe Miıtte hne Wa  are
alen und regıonalen Ergebnıssen be1l praktısch In uflösung. egen rund
Parlaments- und Regionalwahlen. E1- 700 Parlamentarıer. darunter ahlre1- Angebote

oroße polıtısche Wırkung ist VO iıh- che Spiıtzenpolıtiker der alten arde,
HCN kaum einmal au  CH laufen Ermittlungsverfahren, desgle1- ntier dıesen Umständen dıe

Resultate mıt den starken Rechts-chen zahlreiche Bürgermeıster,
Z YOl S und Gemeınnderäte VO  —; (e- Linksgewiınnen November

Wahlen untier meınden, In denen gewählt wurde. Die und dem Kantersieg der „hıstorıschen
Bedingungen vorzeıtige uflösung des erst 1mM prı Linken“ Dezember ZW arl immer

noch eiıne Sensatıon, aber keıne uUNeCTI-vorıgen Jahres gewählten Parlaments
und euwahlen 1m rühjahr 1994 gel- wartete DiIie Regierungsparteıien ıIn

Dies hat sıch mıt der Eınführung des
ten als sıcher. Die Regjerung Ciamplt, ıhren Möglıchkeıiten erschöpftt, für

Mehrheitswahlrechts und mıt der Die
rTeKIiwa der eın SS Technıkerkabinett, ırd Z7ZW al Neugründungen mıt starken Potentı1a-

Gemeindeoberhäupter VO der alten Vıiererkoalıtion AUS len WarTr dıe Zeıt vie] kurz DSCWESCH,oründlıch geändert. Bereıts 1mM Jun1ı
1993, als in Maıland, Iurın und Chrıstdemokraten, Sozılalısten, Soz1al- eın andıcap auch für dıe absehbaren

demokraten und Lıberalen > Parlamentswahlen 1mM rühjahr:; In der
Catanıa HNEUES Bürgermeıster und (e- Mıtte fehlte CS einem überzeugen-meınderäte ewählt wurden, zeichnete aber dıe dıe Regierung tragenden Par-

telen en kaum noch ÜC In den reg]ıonalen und erst recht landes-
sıch eıne völlıg veränderte polıtiısche der Bevölkerung. weıtem Angebot; dıe Reformkommu-Landschaft aD mıt Slegen der Lega
Oombarda In Maıland und eINes VO

nısten Achaulle Occhetto
DiIe Wahlergebnisse VO NO-

ZWaäal als gelegentlıche stille Mıtregle-den Reformkommunisten der PDS vember und VO Dezember Sınd da-
HCN der Zentrumsparteıen VO den

mıtgetragenen Linkskandıdaten In 4I miıt einem scharfen Spiegel der Staatsanwälten zwıschen Maıland und
L1n 1e| mehr gılt das aber noch für bruchartıgen Veränderungen der etz-
dıe zweıte Serl1e VO eılkommunal- ten WEeI1 ahre, iınsbesondere des Palermo auch nıcht SallZ verschont SC

blıeben: aber S1e galten als weıtgehendwahlen dieses Jahres, VO No- etzten Halbjahres geworden: dıe Par- unbescholten, verfügen über den Ilm-.-
vember und Dezember. tejenlandschaft In der herkömmlıchen HIS VO 1989 hınaus, der Sıtuation ıIn
Eınmal des ohen, für das /usammensetzung völlıg 1MmM /7usam- hemals kommunistischen Ländern

Land ziemlıch repräsentatıven menbruch, dıe Sozlialisten, In den letz-
Wähleranteıls Miıt 11L MIlO, davon ten 25 Jahren 1m Verhältnıs ihrer nıcht unähnlıch, über eiıne noch relatıv

Dbreıte ]1ente und VOI allem
über eiıne Miıllıon mehr Frauen Wählerschaft VO 11UT bıs I5 Prozent
als Männer, wurde rund eın Vıertel der 1n Gemeıinden, Regionen und auf - über eiıne intakte Organısatıon.
Italıener ZUT Wahl erufen. In InSge- t1onaler ene: parlamentarısch, über Vergleıc  ares gılt in geringerem Um-
samt 445 Gemeınden, davon In 103 mıt dıe Medien und dıe staatlıchen und fang für den Erfolg der Neofaschit-

halbstaatlıchen Unternehmen CI- sien und iıhrer rtlıch unterschiedlichüber IS 000 Eınwohnern wurde 86
Wa darunter In den (Großstädten hältnısmäßıe einflußreıch, als Parte1 zusammengewürfelten Verbündeten
ROm, Neapel, Palermo, Genua, Vene- VO der Bıldfläche praktısch VCI- DiIiese profitierten zudem VO Erstar-
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ken der Linken und der adurch en 1L1UT Miıttelstädte: Latına, nach dem ersten ahlgang 1m In- und
unvermeı1dlıch gewordenen INKS- Chietl, Benevent, ın Siızılıen Caltanı- Ausland sehr beherrschte, besticht
Rechtspolarısierung. In der Miıtte fehl- Damıt dıe Kommuni- 1L1UT auf den ersten 1C

65 Al wählbaren Angeboten; VOT dıe sten in nachkommunistischer eıt DIe Lega 1mM Norden hat ZW al noch
Entscheidung gestellt, dıe „Roten  c dort, ewählt wurde, dıe polıtısche mächtıg zugelegt, aber S1e st1eß
begünstigen oder deren Übermacht Hegemonie In einem Ausmaß, WIEe S1e gleich mMerTrklıc hre (Grenzen. Jes-
verhindern, gıingen viele Bürgerlıche sıch S1e ıIn den sıebziıger und Anfang sandrıa Ist 1Im Norden dıe größtea

S1e ihren Kandıdaten durchsetzenmıt konservatıv-nationaler Gesinnung der achtziger ahre, INn den Glanzzeıten
den Neofaschıisten Gianfranco der kommunistischen Parteı, nıcht e1IN- konnte. In (GGJenua und Venediıg rach-

Finıis. mal erträumen konnten. dıe Lega hre Kandıdaten ZW arlr INn

DIe heben ohnehın ber die großen kommunalen 1ege dıe Stichwahl, In dieser unterlagen S16Übergänge des Liınks-Bündnisses sınd nıcht lege aber eindeutıig den Kandıdaten des{heßend, dıe Hemmschwellen relatıv
nıedrig. DIe Neofaschıiısten, dıe 1I11-

der Reformkommunisten alleın und Linksbündnisses Es sıecht nach diıesen
S1e sınd auch eın Blankoschec. für die Gemeılindewahlen AaUs, als bhlıebe dıe

IN mıt den rechtsnationalen Monar-
chısten In der unmıttelbaren ach- ın insgesamt. (GGewonnen hat dıe Hausmacht der Lıga 1m wesentlichen

Linke Hc hre Bürgermeıisterkandı- auf dıe mbardeı, S1e mıt dem 1mMkriegszeıt über eın beträchtliches POo-
tentıal verfügten, wurden ZWaTl VO

daten, ob diese 1L1U1 altgediente KOM- Junı gewählten Maıländer Bürgerme1-
munıstenCWIEe Antonio Bassolino STter Formentinı 1ıne gute 1gur macht,den Parteien des SüOs Verfassungs- ıIn Neapel oder (Grüne mıt inkslıbera- beschränkt DiIe „Landung Meer“,bogens (unter Einschluß der Kommu-

nısten) und Ü ein mehr e ler erkun WIEe Francesco Ulelll ın erklärtes Z1iel der Lega-Wahlpropa-
Rom Diıe Reformkommunisten selbst ganda, fand eindeutig nıchtFelierlichkeit qals Ur Substanz auffal- In Mittelitalien konnte dıe PDS dıe Lralendes Resistenza-Pathos der nachfa- en sıch ZWal auch zahlenmäßıg gut
behauptet übrıgens auch dıe „Alt- dıtionell starke tellung der OMMU-schıistischen Demokraten polıtısch 1SO- kommuniısten“ der „Rıfondazıone“-,hert, aber anders als der Neonazısmus nısten ZW al festigen und mıt des

In Deutschlan 1e der inzwıschen S1Ce legten aber 1mM Durchschnitt der Linksbündnisses auch Einbrüche In dıe
Städte, In denen ewählt wurde und katholische Wählerschaf erziıelen,stark bürgerlich-reaktionär eingefärb- S1Ee eigenständıe 1L1UT aber Zukunft Ird dıe PDS 11UT ıInAlt-Neofaschismus ıIn talıen gesell- 0 Prozent und kamen auft einem breıten Iınksbürgerlichen Bünd-schaftlıch immer salonfähıg, Je weıter

1m en anstandsloser. insgesamt K& Prozent. NIS und nıcht 1m Alleingang e
Und der üden, dıe alte OC.  urgBe]l den Stimmenanteılen ın den (Je-

meınden., dıe betreffenden Orma- eiıner wen1g sauber regıierenden und
admınıstrierenden Democrazıa Cristı-Diıe Linke als polıtıscher dleger tionen eweıls eigene Listen aufstell-
Aalnd, ist weıt davon entfernt, AUS-

(en. wurden dıe Kommunisten VO der schlıießlicher Besıtz der Neofaschıisten
on VO er das sımple Lega (30,9 Prozent) weiıt überflügelt werden. In dem als Zentrum derund VO den Neofaschısten, dıe sıchLinks-Rechtsschema wen1g, dıe gegenüber 085 napp verdreıfachten, alıa In Verruft geratenen Palermo
ahl polıtiısch einzuordnen. Sıcher wurde der als Mafıa-Gegner eiınermıt S Prozent fast eingeholt. Es Wlsıeht INan sıch dıe großen Städte d In also wenıger e1in numerıischer als en natıonalen 1gur gewordene Leoluca
denen gewählt wurde, dann ennde Orlando mıt seiner aketer 1m Bündnıs
sıch dıe VO den Reformkommunisten mıt des Linksbündnisses (Grüne,

adıkale, örtlıche Jln Allıanzen) C1-
mıt anderen eformgruppen und kom-

geführte 1ın auft eindrucksvollem munıstischen Splıtterparteien mıt Z
Vormarsch: Rom Neapel, Genua, Ve- politischer S1eg ber dıe Prozent der Stimmen bereıts 1m erstenKräfite, dıe 1esmal dıe eformkom-edig munıiısten unterstützten,. sSınd keıne ahlgang Z Bürgermeıster gewählt
Im Norden sıegte das Linksbündnıs SC- (Stimmenanteıl der AKetei. 3° Pro-Kommunısten, sondern grune oder
SCH dıe Lega Diıiese machte In der Iınkshlıberale Reformer, dıe mıt dem zent)
Stichwahl 11UT In Miıttelstädten Punkte 1990, be]l den etzten Gemeıhnndewahlen
und stellt 1U ın 20 Städten, alten System rechen wollen In Palermo damals nach dem alten
hauptsächlich In der mbardelı, den Verhältniswahlrecht erreıichte dıe
Bürgermeister. Im en und 1m Zen- mıt Orlando noch 49 Prozent derEın klares ıld äßt sıch och
irum, In Rom und Neapel schalteten Stimmen. Orlando durfte damals nıcht
dıe DS-Kandıdaten dıe Neofaschıi-

NIC gewınnen Bürgermeister werden eın Muster-
sten dUS, obwohl diıese 1mM ersten Wahl- eıspiıe für dıe veriallende Integrati-
Sang mıt einem Stimmenanteıl VO IS> uch das andere Schema, talıen Se1 onskraft der der etzten IS
weıls über 3() Prozent dıe PDS weI1ıt 1U dreigeteılt 1Im Norden dıe Lega, eım ahlgang VO Novem-
überflügelt hatten. In der Stichwahl ıIn Miıttelıtalıen dıe PDS, 1Im en dıe ber brachte CS hre Kandıdatın und
lieben auch den Neofaschıisten 1mM Neofaschisten das dıe Kommentare rühere Bürgermelısterıin, Elda Pucci,
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noch auf 26 Prozent. Anderswo de Reglerungskoalıtion der Iınken Miıt- Was wIird AaUus dem Zentrum? Es findet
wıederum ZWäal dıe KOommun1!- und das Parlament als SaANZCS fIinden 1mM Wählerpotentıal der bısherıgen Re-
sten mıt VO der Partıe, aber nıcht dıe INn der LICUu sıch bıldenden polıtıschen gjerungsparteien einen iImmer noch
beherrschend: Ta Der Industrielle breıten Ansatz und hat In dem einst1-Landschaft keıne Entsprechung mehr.
Riccardo ILLy, der In TIriest VO und Deswegen darf der Übergangszustand, SCH Referendums-Leader und Wahl-
PDS gemeınsam unterstutzt wurde soll nıcht einem gefährlıchen rechtsreformer Marıo egn eIne Ge-
und miıt 53 Prozent sıch den dOT= achtvakuum werden, nıcht ange stalt VO natıonalem Rang bDber egn1
tıgen Lega-Kandıdaten durchsetzte, ist dauern. Parlamentsneuwahlen hat ange zwıschen rechts und 1n FSC-
geWl1 keın KommunlIıst. DiIe polıtısche rühjahr mMuUuUsSsen stattfinden. obwohl zaudert und damıt viel eıt vertan
Landschaft 1st mıt vielen örtlıchen S1e für elINe NC Mıtte, dıe noch dl uch WENN se1In katholisch-hberales

Bündnıs Eıinschluß der este derGruppen und Allıanzen YJUCI 7U nıcht 1ın C ist, iIrüh kommen. Aus
alten Parteiensystem viel bunt DC- Jetzıger IC ist dıe bürgerlıch-reform- und Teılen der Lega zustande
worden. als daß S1e sıch schliıchten kommunistische UQ eindeutig in der kommt, wIrd Cs für dıe Frühjahrswahl
/ wel- und Dreıiteilungen ügte Im Vorhand Für eiINne relatıve ehrheıt, Spat ber besser e1In Zentrum als
übrıgen zeıgte CS sıch: Wo CS regıonale dıe nach dem Wahlrecht dıe Re- potentiell regierungsfähige Opposıtiıon
ngebote AdUs dem Mıtte-Rechtsspek- g]jerungsmehrheıt brächte, dürfte das als eıne Konstellatıon, INn der vornehm-
irum gab, wurde davon auch eDrauc lınks-progressive pektrum reichen. ıch dıe Kräfte VO gestern (dıe KOom-

DiIie Reformkommunistenemacht. bringen munisten) und vorgestern (dıe Neo-
Im Irentino In der Regıion Irentino- aiur dıe notwendıige Urganısati1ons- faschısten landesweiıt den Ton anga-
1r0 fanden mıt den Teılkom- ben Miıt den Kommunısten derTa mıt auft dıe aage DiIe neOTa-
munalwahlen VO November schıistisch grundıerte Rechte dürfte Regjlerung und den Neofaschisten als
Regi]onalwahlen wurde dıe führender würdeüber eiıne vorübergehend gestärkte UOpposıtionspartel
Irentiner der Südtıiroler Volksparteı Mınderheıtsposıtion kaum hınauskom- talıen eın Land VO zweıfelhafter de-
verwandte Autonomisten-Parte!1l PA|I INECN mokratıischer Qualıtät.
mıt 20,4 Prozent hınter der mıt 24
Prozent zweıtstärkste Parte1 aller-
1ngs mıt dem höchst populären Rad-
rennfahrter Francesco Moser auf der
Liste Dıie Tatsache aber. daß selbst dıe
Südtiroler Volksparteı1 VOoO 60,5 auf S
Prozent zurückfel und dıe neugegrün- Schriftauslegung: Klärungen der
dete, dem Rechtskurs Jörg
Haiders verpflichtete 1Derale Parte]l 1ıbelkommıssıon
Südtırols auft Anhıeb auf über Pro- Vor kurzem wurde ein Dokument der Päpstlichen iıbelkommission mut dem 1le.
ZenTt kam, Ist eın deutlicher Okaler
Hınwelıs, daß tradıtionelle Parteı1ıbıin- „Die Interpretation der In der Kıirche“ veröffentlicht. Es hetont die Unver-

zichtbarkeit der historisch-kritischen Methode, würdigt aber gleichzeltig auch Wertdungen sıch überall verflüssıgen be-
ginnen und CGS länderübergreıifen ke1l-

und Grenzen Zugänge ZUF un hebht die notwendige FEinbindung der
Exegese In das (Janze VO.  _ Theologie und Kirche hervor.

siıcheren Besıtzstände mehr o1bt
Am 23. Aprıl 1993 wurde CS Johannes f{ung auf diıese beıden Enzyklıken IOr-
Paullil feljerlich überreıcht. VOT e1IN1- mulherte 1965 dann dıe UOffenbarungs-Wiıe wırd CS weıtergehen? SCH ochen veröffentlich das konstitution des /weıten Vatıkanums
fangreıiche Dokument der Päpstliıchen hre Aussagen über Inspiration und

Wıe wIrd CS polıtiısch weıtergehen In 1ıbelkommıiıssıon mıt dem ıtel „Die Auslegung der (DV 1-1
Itahlıen? Wıe wIrd sıch das polıtısche Interpretation der In der Kır- W1IEe über dıe Heılıge chrıft 1m en
Kräftespiel In den nächsten Jahren che  e“ Außerer mal für dıe Erarbe1l1- der Kırche (DV 12
entwıckeln? Und VO WE wırd talıen Lung des lextes Wäal das ubılaum Hauptstreiıtpunkt 1n den Jahrzehnten
künftig regıert werden? Sıcher Ist das zweler für dıe katholische Bıbelwıssen- zwıschen „Provıdentissimus Deus“
Ende der alten Regierungsparteien. DIe schaft wichtiger lehramtlıcher Ooku- und der Offenbarungskonstitution des
Sozlalısten sınd praktısch VO O- der Enzyklıka „Provıdentissı- /7weıten Vatıkanums Wäal dıe rage
den verschwunden. DıIe Christdemo- INUS Deus  c e0OSsS ber Inspira- nach dem Heimatrecht der historisch-
kraten können 11UT noch als eın Fle- t10n und Auslegung der eılıgen krıitischen Schriftausiegung INn der ka-
ment in einem Bündnıs der Mıtte eıne chriıft VO November 1893 und tholıischen Kırche und Theologıe. DIe-
Zukunft aben., Oder hre ähler- SCS Heımatrecht ist heute selbstver-der Enzyklıka „Dıvıno 1flante DIr-
schaft wırd weıter nach 1n und tu  co 1US VO 50. Sseptember 1943 ständlıch W1e unstrittig. Allerdings sınd
rechts abwandern. DIe noch bestehen- (vgl Julh 1993, Unter eru- In der etzten Zeıt NEeEilES TODIeEemMe auf-
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